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E r ö ffnung und Abschluss..
Die Sonne strahlt über dem Harz.
Mit Sekt, Orangensaft und vielen
BesucherInnen beginnt am Sonntag
Vormittag die Ausstellungseröff-
nung im „Schützenhaus“. Zu sehen
sind Acryl-Bilder von Helfried Hof-
mann, sein zur Musik entstandenes,
überdimensionales Action-Pain-
ting-Werk vom „KlangArt”-Vor-
abend und Fotos von der Werkstatt
Hildesheim über die Entstehung der
Objekte im Kurpark. Eröffnet wird
die Vernissage von der 2. Landesju-

gendvorsitzenden der integ, Monika
Hüttner-Beerbom, dem 1. Landes-
vorsitzenden Adolf Bauer, der Bür-
germeisterin der Stadt Bad Sachsa,
Helene Hofmann, dem Landesvor-
sitzenden der Johanniter Unfallhil-
fe, Thomas Mähnert und von
Helfried Hofmann.

Bürgermeisterin Helene
Hofmann zeigt  sich in ihrer
Rede froh darüber, das Wag-
nis „Art-Attack” eingegan-
gen zu sein und wünscht sich
für die Zukunft, dass dabei
nicht an einen Angriff ge-
dacht würde: „In diesem Be-
griff liegt auch positive En-
ergie, Mut und Kreativität.”
Sie freue sich schon auf den
nächsten Termin von „Art-
Attack”, den 7. bis 9. Mai
2004 in Bad Sachsa

Da die Schirmherrin Dr. Ursula
von der Leyen, Sozialministerin in
Niedersachsen, persönlich nicht an-
wesend sein kann, verliest Adolf
Bauer ihr Grußwort, in dem die Mi-
nisterin unter anderem das Beispiel
gelebter Integration der SoVD-Ga-
lerie in Bad Sachsa hervorhebt und
„Art-Attack” als ein weiteres Signal
dafür bezeichnet. „Es hätten ruhig
noch ein wenig mehr Besucher den
Weg zu dieser Ausstellungseröff-
nung finden können”, blinzelt Lan-
desgeschäftsführer Rolf Beerbom in
das strahlende Wetter vor der Tür
des SoVD-Erholungszentrums
„Schützenhaus”, „aber dafür war
der gelungene Vorabend wahr-
scheinlich für viele zu lang.”

Im Kurpark treten sie zur Mit-
tagszeit noch einmal auf: „Pretty
Cashanga”. Diesmal auf der Kur-
park-Bühne. Wieder reißen die Afro-
klänge das Publikum mit. Daran
liegt es wohl, dass die Gruppe spon-
tan zu einem großen Festvial nach
Erfurt verpflichtet wird. Als Ab-
schluss des Tages und des gesamten
Wochenendes      stehen die „Night-
hawks” auf der Bühne. Diese neun
Profimusiker waren übrigens 1991
zur Repräsentation Deutschlands
auf der Expo in Japan aufgetreten

und bieten auch jetzt in Bad
Sachsa mit Saxophon,
Trompete, Bass, Gitarre und
Posaune erstklassigen Big-
band-Swing. 

Und dann, plötzlich,  ist
„Art-Attack” – ähnlich
schnell, wie es über Bad
Sachsa hereinbrach - vorü-
ber. Etwas geschafft, aber
noch fröhlich aufgedreht,
wird der SoVD-Pavillon mit
vielen helfenden Händen in
aller Ruhe wieder auseinan-
der gelegt und fortgeräumt.
Jetzt ist es merkwürdig still
im Kurpark, und man hört
nur noch die Schritte auf den
Kieswegen, die – wenn man

ganz genau hinhört – noch irgend-
wie im „Art-Attack”-Rhythmus
n a c h k l i n g e n .

Alle Berichte über „Art-Attack” 
von Sandra Deike

Über 50 „integianerInnen” aus
Niedersachsen, Hamburg, Bre-
men  und Schleswig-Holstein rei-
sten zum diesjährigen Landesju-
gendtreffen in Bad Sachsa an.

In diesem Jahr stand das Landesjugendtreffen ganz im Zei-
chen der Kultur und war in das große Kultur-Event „Art-
Attack” eingebettet. Bereits die gemeinsame Anreise mit dem
Bus quer durch Niedersachsen brachte die „integianerIn-
nen” in hervorragende Stimmung. Der von integ Nieder-

sachsen gesponsorte Reisebus sammelte die Teilnehmenden
in Wustrow, Uelzen, Celle, Hannover und Peine ein.
Armin Dötsch als Bundesjugendvorsitzender, Michael Me-
der von der Bundesgeschäftsstelle und andere Vertreter des
Bundesjugendvorstandes haben sich sehr wohl gefühlt.
Zusammen mit 50 Mitgliedern bewohnte man die  Jugend-
herberge in Bad Sachsa. Eine Gruppe der Johanniter be-
treute den dortigen  Sanitätsdienst.
Um vor Ort mobil zu sein, hatte die Volkswagen AG kostenlos
zwei VW-Busse zur Verfügung gestellt, die rund um die Uhr
als Shuttle-Service im Einsatz waren. 
Ein fröhlicher Auftakt war der integ-Abend am Freitag, an
dem die Gruppe „Pretty Cashanga” auftrat und neugierig
auf die anderen Musiker und Bands machte. 
Auf Einladung der Bädergesellschaft Bad Sachsa ging es am
Samstag in das Salztalparadies. Wer mochte, nutzte Whirl-
pool, Sauna, Wellenbad, Wildwasserrutsche und Solarium.
Andere besuchten lieber den Malworkshop. Nach dem mu-
sikalischen Programm feierten die „integianerInnen” bis tief
in die Nacht im Kursaal inmitten der exzellenten Beschal-
lung von DJ Jan.
Als am Sonntag Mittag der Reisebus wieder zur Heimfahrt
startete, fielen alle „integianerInnen” erschöpft, aber glück-
lich in die Reisebussessel und fuhren mit ihren vielen Erin-
nerungen zurück.                                                                   F K

integ  Landesjugendtreffen 2003

Treffpunkt Kultur
Das diesjährige Treffen der integ 
Niedersachsen fand während der „Art-
Attack“ im Harzkurort Bad Sachsa statt

VW war dabei
Zwei Busse stellte der Automobilher-
steller aus Wolfsburg kostenfrei für drei
Tage zur Verfügung. Damit war der
Shuttle-Service in Bad Sachsa gesichert.
Außerdem verlieh VW als Ausstellungsstück einen Polo,
der mit einer Sonderausstattung für Menschen mit Be-
hinderungen ausgerüstet war. Ein Berater erklärte die ver-
schiedenen Funktionen im Wagen.

Eine einwandfreie Zusammenarbeit! Danke an VW.

Auf ein Neues !
Das 1. „Art Attack”-Kulturfesti-
val wurde abschließend als An-
sporn gewertet, im kommenden
Jahr zu einer Neuauflage einzula-
den. Man darf sich schon einmal
den 7. bis 9. Mai 2004 notieren.

Berichte über das Ereignis finden Sie
im Internet unter www.art--attack.de

Bad Sachsas Bürgermeisterin Helene Hofmann zeigte
sich in ihrer Rede froh darüber, das Wagnis „Art-
Attack” eingegangen zu sein.


